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| KULTUR

K Ü N S T L E R ,  S A M M L E R , 
A U S S T E L L U N G S M A C H E R 

In der Kunstmetropole Berlin gibt es neben den bekannten Galerienzentren in Mitte, 
Kreuzberg und Charlottenburg weitere besuchenswerte Adressen quer durch die 
Stadt zu entdecken. Berlin vis-à-vis zeigt einen Auszug des umfangreichen Kunst-
kalenders vom Online-Magazin kunstleben-berlin.de 

Feinnervig und verletzlich, diese Attribute 
treffen ebenso sehr auf die Arbeiten von 
Sandra Vásquez de la Horra zu wie erbar-
mungslos, grotesk und verstörend. Es sind 
Bilder voll gegensätzlicher Empfindungen. 
Die Künstlerin macht keine leichte Kunst. 
Die Tatsache, dass sie 1967 in Chile geboren 
wurde, in eine Zeit hinein, die von Folter und 
Verfolgung unter dem Pinochet Regime ge-
brandmarkt war, hat die Inhalte ihrer Kunst 
stets mitgeprägt. 

Zum kulturellen Erbe der Künstlerin kommen 
zudem die Geschichte der Indios, die Koloni-
algeschichte der Spanier in Mittel- und Süd-
amerika und ihre eigene Familiengeschichte. 
Sandra Vásquez de la Horra sucht und findet 
ihre Befreiung aus dieser engmaschigen Ge-
sellschaft durch die Kunst und in der Kunst.

Matthias Moseke, Friktion (Detail)  
Foto: Matthias Moseke

Oberflächen-
spannung 
04.09. – 20.09. 2020

Vernissage: 4.09., 19 Uhr 

Helle Panke der Rosa- 

Luxemburg-Stiftung,  

Kopenhagener Straße 9, 

10437 Berlin 

MUTAUSBRUCH
21.08. – 24.11. 2020 

Galerie Schöne Weide,  

Wilhelminenhofstr. 48A,      

12459 Berlin

Die Bilder von Maik No-
wodworski haben zwei Ge-
sichter, mindestens zwei. 
Im Bild ist immer Viel-
schichtiges zu sehen. Und 
dann geht auch noch das 
Licht an …

Fresh! … essays 
on Nature in der 
Galerie Kuchling
02.07. – 22.10 2020

Galerie Kuchling, Karl-Marx-

Allee 123, 10243 Berlin

Geschichten zu Natur und 
Gesellschaft, gezeigte 
Künstler: Marlene Bart, 
Eduard Bigas, Yoav Ad-
moni, Yamou, Ying-Tung 
Tseng, Michael Kain, Aky-
ute, Semaan Khawam

B1 – eine Straße 
durch Berlin 
23.08. – 05.11. 2020

Schloss Biesdorf, Alt-Bies-

dorf 55, 12683 Berlin

Zwölf Fotografinnen und 
Fotografen zeigen ihre per-
sönlichen Wahrnehmungen und Auffassungen dieser Stadt-
räume, die im Jetzt verankert sind, aber nie ihre Geschichte 
vergessen lassen.
Fotografien von Aenne Burghardt, Ekkehart Keintzel, André 
Kirchner, Andreas Muhs, Peter Oehlmann, Cordia Schlegel-
milch, Jörg Schmiedekind, Wolf Jobst Siedler, Peter Thieme, 
Volker Wartmann, Arnd Weider und Jochen Wermann. 2016 
bis 2020.

Mutausbruch von Maik Nowodwrski 
Foto: Galerie Schöne Weide

Sandra Vásquez  
de la Horra 
11. – 17.10.2020

Vernissage: 11.09., 18 Uhr  

Galerie Michael Haas,  

Niebuhrstraße 5, 

10629 Berlin

Vasquez de la Horra, Leviathan, 2014. Foto @ Galerie Michael Haas

Das physikalische Phänomen der Oberflächenspannung be-
kommt in den beiden abstrakten malerischen Positionen von 
Felix Schulze und Matthias Moseke vielschichtige ästheti-
sche und philosophische Bedeutungsebenen. Was braucht 
es, um surface energy zu schaffen oder zu durchbrechen? 

Michael Kain. Foto: Galerie Kuchling

Peter Thieme. Foto @ Peter Thieme

In jeder Woche werden die TOP 3-Ausstel-
lungen gezeigt in Text, Bild oder Video. 
Kunstleben war mit der Kamera im Ham-
burger Bahnhof und hat einen Film zur 
Ausstellung von Katharina Grosse gemacht. 

„Katharina Grosse. It Wasn’t 
Us“, Ausstellung im Hambur-
ger Bahnhof / Courtesy KÖ-
NIG GALERIE, Berlin, London, 
Tokyo / Gagosian /Galerie 
nächst St. Stephan Rosema-
rie Schwarzwälder, Wien 
© Katharina Grosse / VG 
Bild-Kunst, Bonn 2020 / 
Foto: Jens Ziehe

Film zur Ausstellung 

Hier gehts zum Kalender 
von  Kunstleben Berlin


